
Maik Palm ging zu früh
Wenn ein Mensch kurze Zeit lebt

Sagt die Welt, dass er zu früh geht.

Wenn ein Mensch lange Zeit lebt

Sagt die Welt, es ist Zeit…

Puhdys, Wenn Ein Mensch Lebt , 1974

Vor einigen Wochen war Maik noch zu Besuch in Markneukirchen.
Er hat seine Schule besucht, in der er so lange unterrichtet
hatte, und seine Schachfreunde, mit denen er manchen Abend
gemeinsam verbracht hatte. Er sah gut aus und glücklich –
endlich  wieder  in  der  Heimat  angekommen,  in  der  Nähe  der
Eltern, die ihn brauchten, und bei der Frau, die er liebte.
Keine Wochenendbeziehung mehr, endlich ein „normales“ Leben.

Es hat nicht lange dauern sollen. Maiks Herz hat aufgehört zu
schlagen – viel zu früh – es war noch nicht Zeit. Es wäre noch
so viel Zeit zu leben gewesen.

https://sv-markneukirchen.de/2019/11/16/maik-palm-ging-zu-frueh/


Maik  am  Brett  –  Französisch  Abtauschvariante  (Foto:  Benno
Klaus)
Wir erinnern uns heute an einen stets freundlichen, Wärme
ausstrahlenden Menschen. Am Schachbrett konnte er einen mit
seinen supersoliden Eröffnungen (Französich, Damengambit) und
sicherem Spiel manchmal in den Wahnsinn treiben, besonders,
wenn man den vollen Punkt brauchte. Neben dem Brett war er ein
feiner Freund, der Anteil nahm und mit dem man angenehm über
Gott und die Welt plaudern konnte.



Mach’s gut Maik!

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gehören seiner Frau und
seinen Eltern.

Auch das Gymnasium Markneukirchen nimmt Abschied – hier.

Zoff auf Funktionärsebene
Jörg  Schulz  langjähriger  Geschäftsführer  der  DSJ  wurde
plötzlich ohne Angabe von triftigen Gründen freigestellt und
soll  entlassen  werden.  Bitte  macht  es  unter  euren
Schachfreunden  breit,  damit  möglichts  viele  die  online-
Petition unterzeichnen.

https://www.chess-international.com/?p=14988  (Offener  Brief
von Malte Ibs Vorsitzender DSJ)

https://www.sjsh.de/news/protest-gegen-die-entlassung-joerg-sc
hulz/ (Offener Brief der SJSH)

Online Petition
https://secure.avaaz.org/de/community_petitions/Deutscher_Scha
chbund_Keine_Kuendigung_des_Geschaeftsfuehrers_der_DSJ_Joerg_S
chulz

https://www.gymnasiummarkneukirchen.de/1_Doc/doc_2019_2/MAIK_DuhastdenRaummitSonnegeflutet.pdf
https://sv-markneukirchen.de/2019/11/14/zoff-auf-funktionaersebene/
https://www.chess-international.com/?p=14988
https://www.sjsh.de/news/protest-gegen-die-entlassung-joerg-schulz/
https://www.sjsh.de/news/protest-gegen-die-entlassung-joerg-schulz/
https://secure.avaaz.org/de/community_petitions/Deutscher_Schachbund_Keine_Kuendigung_des_Geschaeftsfuehrers_der_DSJ_Joerg_Schulz
https://secure.avaaz.org/de/community_petitions/Deutscher_Schachbund_Keine_Kuendigung_des_Geschaeftsfuehrers_der_DSJ_Joerg_Schulz
https://secure.avaaz.org/de/community_petitions/Deutscher_Schachbund_Keine_Kuendigung_des_Geschaeftsfuehrers_der_DSJ_Joerg_Schulz


Erfahrungen sammeln
Am  vergangenen  Wochenende  fand  in  Plauen  im  Diesterweg-
Gymnasium  die  Mannschaftsmeisterschaft  der  Altersklasse  U12
des Spielbezirks Chemnitz statt. Markneukirchen nahm nun schon
zum dritten Mal mit einer Mannschaft teil.

Als Vorletzter der Setzliste wussten wir, dass die Bäume nicht
in den Himmel wachsen würden. Es ging darum Spielpraxis zu
sammeln und die Abläufe beim Turnierschach zu verinnerlichen.
Als Gastspieler wirkte Chester Ben Keller vom SV Klingenthal
mit.

Die regional ausgetragene 1.Runde verloren wir leider, nur zu
Dritt 0:4 beim Schachclub Reichenbach. Rüdiger kämpfte lange
und hielt die Partie lange im Gleichgewicht, aber der Gegner
wollte  kein  Remis,  obwohl  der  Trainer  er  erlaubt  hatte.
Schließlich verlor Rüdiger doch noch Konzentration, Figur und
schließlich die Partie.

Am Wochenende standen sechs Runden auf dem Spielplan – ganz
schön stressig für die jungen Spieler. Wir konnten leider nur
zwei Begegnungen ausgeglichen gestallten und landeten so auf
unserem  Setzlistenplatz.  Einzelne  Partien  können  als
aufbauende  Erfolge  angesehen  werden.

Rüdiger war unser fleißigster Punktesammler. Zweimal konnte er
mit Weiß voll Punkten und zweimal mit Schwarz Remis erreichen.
Mikka bekam es am ersten Brett mit den stärksten Spielern des
Spielbezirks  zu  tun.  Leider  erwischte  er  ein  gebrauchtes
Wochenende,  etwas  unkonzentriert  vergab  er  die  eine  oder
andere Chance. Am Ende standen für ihn 1,5 Punkte auf der
Score-Card. Gastspieler Chester gelang ein schöner Sieg und
konnte in den Niederlagen lernen. Die größten Baustellen sind
hier das Mitschreiben, damit man die Partie auch Nachspielen

https://sv-markneukirchen.de/2019/11/12/erfahrungen-sammeln/


kann,  und  das  Eröffnungsrepertoire  –  Dirk  Sattler  bitte
übernehmen. Neuling Kai Uwe Neubert zeigte im Ansatz schöne
Partien, auch seine Mitschriften sind tadellos. Leider übersah
er ab und an taktische Möglichkeiten, so reichte es insgesamt
nur  zu  einem  halben  Punkt.  Aber  mit  mehr  Erfahrung  und
fleißigem Üben mit Opa Dieter Neubert (VfB Adorf), ist in den
nächsten Turnieren auf mehr zu hoffen. Cindy Woywode spielte
drei  Partien  in  der  Meisterschaft  mit  und  musste  die
Überlegenheit ihrer Gegner anerkennen. Im Ersatzspielerturnier
konnte sie einen guten dritten Platz erreichen.

Cindy Dritte im Ersatzspielerturnier
Am  wichtigsten  waren  für  uns  die  Spielanalysen,  das
Zusammenwachsen der Mannschaft in den Pausen beim Spielen und
Draußen toben. Vielen Dank an die Mama von Chester, dass sie
mich so gut unterstützt hat. Am Samstag gab es Pizza und am
Sonntag leckeren Kuchen.



Pizza am Samstag: v.l.n.r Kai, Cindy, Rüdiger, Chester und
Mikka
Als  Hauptschiedsrichter  hatte  ich  mit  Auslosung,
Ergebniseingabe,  Klärung  von  Streifällen,  Uhrenstellen  –



leider spielten wir mit Analoguhren – und der Vorbereitung des
Spielsaals recht viel zu tun. Es wäre schön, wenn es zukünftig
etwas schachliche Unterstützung aus dem Verein geben könnte.

Ziel  erreicht  –  doch
unzufrieden
Claus-Peter Franke als 15. (17. edit 6.11., danke Claus-Peter
für den Hinweis), Burkhard 26. (28.) und Reinhard Atze 32.
(33.)  beendeten  die  Sachseneinzelmeisterschaft  vor  ihrem
Setzlistenplatz.  Auch  das  Vorhaben  vor  Claus-Peter  und
Burkhard,  gemeinsam  mehr  Punkte  zu  erreichen  als  der
Sachsenmeister,  wurde  erreicht.  Trotzdem  bleibt  etwas
Enttäuschung über liegengelassene Punkte und verlorene DWZ-
Punkte.

[Fortschrittstabelle]

Anhand  meiner  Partien  möchte  ich  den  Turnierverlauf
illustrieren. In der ersten Runde hatten Reinhard und Burkhard
einen viel stärkeren Gegner gegenüber sitzen, während Claus-
Peter gegen den Letzten der Setzliste antreten musste. Ich
musste  gegen  Gengchun  Wong  (DWZ  2152),  einen  starken
Nachwuchspieler  von  USV  TU  Dresden  antreten.  In  einem
Sizilianer spielte ich recht passiv und hatte letzmalig im 28.
Zug die Chance zum Ausgleich:

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

https://sv-markneukirchen.de/2019/11/05/ziel-erreicht-doch-unzufrieden/
https://sv-markneukirchen.de/2019/11/05/ziel-erreicht-doch-unzufrieden/
http://chess-results.com/tnr484880.aspx?lan=1&art=4


Die Idee von 28. g5 kam mir jedoch nie in den Sinn und so war
es ein Spiel auf ein Tor. Claus-Peter gewann sicher, während
Reinhard recht chancenlos verlor.

In der zweiten Runde gab es für mich Johann Sehmsdorf (DWZ
1934) zum Gegner. Es gelang mir eine sehr aussichtsreiche
Stellung zu erarbeiten und bot remis, was sofort angenommen
wurde.  Daheim  zeigte  mir  der  Computer,  dass  die  Stellung
eigentlich schon hochgradig gewonnen war. Dieses Remis sollte
sich in den folgenden Runden rächen. Claus-Peter und Reinhard
verloren gegen ihre weit besser eingestuften Gegner.

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

In der nächsten Partie wurde es ganz grausam für mich. Das
Matt stand auf dem Brett, aber ich habe den Totschlag nicht
gefunden und mein Gegner entkam glücklich ins Remis.

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

Reinhard  und  Claus-Peter  verloren  jeweils  gegen  schlagbare
Gegner. In der vierten Runde kam es ganz dick. Claus-Peter
verlor gegen Sehmsdorf (Da war doch was?), weil er in einer
Abwicklung  mit  ungleichfarbigen  Läufern  ein  Matt  übersehen
hatte. Reinhard konnte mit einer Dame mehr nicht gewinnen und
erreichte nur Remis. Ich war chancenlos gegen den ca. 500
Punkte  besser  eingestuften  Leonard  Richter,  der  auch  ein
gebrauchtes Turnier erwischt hatte.

In der fünften Runde gab es für mich einen leichten Sieg gegen
den Setzlistenletzten, Claus-Peter startete seine Siegesserie,
die nun nur durch das Turnierende beendet werden sollte und
Reinhard verlor leider eine schön geführte Partie, in der er
einen Läufer mehr hatte.



Mein Trauma sollte sich in der sechsten Runde vollziehen. Nach
einmal  Doppelschwarz  wurde  ich  mit  Weiß  gegen  die
Nachwuchshoffnung Nils Espig (DWZ 1510) gepaart. Ich überfiel
ihn in der Eröffnung und erarbeitete mir eine hochgradige
Gewinnstellung, nur um dann mit einem Zug alles wegzuwerfen.

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

Die letzte Runde brachte dann für Reinhard und mich schnelle
Siege, während Claus-Peter meine Niederlage rächte.

Fazit
Für uns alle drei war es die erste Sachseneinzelmeisterschaft
bei den Erwachsenen. Das Turnier war gut organisiert und wurde
ohne Streitfälle durchgeführt. Es ist anstrengend an einem Tag
zwei Partien mit Turnierbedenkzeit zu absolvieren. Ich werde,
wenn  es  zeitlich  passt,  sicher  noch  einmal  einen  Anlauf
nehmen, besser abzuschneiden.

[DWZ-Auswertung des Turniers]

Drei  Neikirnger  bei  der
Sachsenmeisterschaft
Claus-Peter Franke, Reinhard und Burkhard Atze nehmen momentan
an der Sachsenmeisterschaft in Radebeul teil.

Nach zwei Runden stehen insgesamt 1,5 Punkte zu Buche (Claus-
Peter 1, Burkhard 0,5 und Reinhard 0). Das Ergebnis ist also
noch ausbaufähig, drückt uns die Daumen.

https://www.schachbund.de/turnier/B944-F00-SEM.html
https://sv-markneukirchen.de/2019/11/01/drei-neikirng-er-bei-der-sachsenmeisterschaft/
https://sv-markneukirchen.de/2019/11/01/drei-neikirng-er-bei-der-sachsenmeisterschaft/


Tabelle mit Ergebnissen

Jugend tütet erste Punkte der
Zweiten ein
Bei schönem Wetter fand heute die zweite Runde in der zweiten
Bezirksklasse  statt.  Sowohl  der  Gast  vom  VSC  II  als  auch
unsere  Zweite  liefen  mit  vier  Nachwuchsspielern  auf.  Als
Besonderheit ist noch zu erwähnen, dass für Markneukirchen
erstmals drei Atzen in einer Mannschaft spielten.

Nachwuchsschach ist nichts für schwache Nerven, der Vorteil
wechselt im Minutentakt. Kurz nach Spielbeginn dachte ich:
„Das wird heute nichts mit Punkten“. Im Unterhaus hatten alle
Kinder eine Figur weniger und Daniel Boesecke, der am fünften
Brett seine erste Schachpartie seit einem Jahr spielte, stand
anrüchig. Vorne sah es kaum besser aus: Benno Klaus musste
seinen nackten König beschützen, er hatte zwar eine Figur mehr
– aber der Gegner brachialen Königsangriff. An den ersten drei
Brettern war noch nicht viel passiert.

Aber heute war es wie bei der Ersten, wenn es um 10:30 Uhr
schlecht  aussieht,  ist  es  ein  gutes  Omen  für  den
Mannschaftskampf. Rüdiger Atze konnte eine Qualität erobern
und  einen  Superspringer  in  der  gegnerischen  Stellung
installieren. Sein Remisgebot wurde deshalb vom Gegner gerne
angenommen. Anton Grondziok gewann das investierte Material
mit Zinsen zurück und konnte lehrbuchartig Matt setzen. Kurz
darauf gab es an Reinhard Atzes Brett Aufregung. Der Gegner
setzte Matt – nein doch nicht, da er selbst im Schach stand.
Danach spielte er nicht mit der berührten Figur weiter, was
Reinhard leider nicht reklamierte, sein folgendes Remisgebot

http://chess-results.com/tnr484880.aspx?lan=0&art=1
https://sv-markneukirchen.de/2019/10/27/jugend-tuetet-erste-punkte-der-zweiten-ein/
https://sv-markneukirchen.de/2019/10/27/jugend-tuetet-erste-punkte-der-zweiten-ein/


musste Reinhard annehmen. Daniel und Jochen Pötzsch einigten
sich mit ihren Gegnern auf Remis und Benno verlor seine Ruine
nach langem Kampf.

Nun spielten nur noch Luisa Woywode und der Berichterstatter
Burkhard Atze. Luisa überlegte lange und konnte, obwohl sie
zwischenzeitlich  mehrmals  auf  Verlust  stand,  entscheidend
Material  gewinnen.  Auch  ein  unmöglicher  Zug  wegen  eines
übersehenen Schachs konnte sie nicht mehr stoppen. Ich hatte
gegen Stefan Merkel den erwartet schweren Stand. Als mein
Gegner einen Bauern zurück verlor bot er Remis, was ich, mit
dem Wissen um Luisas Stellung annahm. Luisa beendete mit ihrem
Sieg  den  Mannschaftskampf  und  sorgte  für  einen
Leistungsgerechten 4,5:3,5 Sieg für unsere zweite Mannschaft.

Fazit: Die Jugend holte 3:1, die Erwachsenen 1,5:2,5 Punkte –
wieder hat die Jugend die Nase vorn.

Anton auf dem Großen Marsch
nach vorn
Am  Samstag  fand  das  zweite  Turnier  des  U13-Cups  in
Markneukirchen  statt.  62  Kinder  kamen  und  spielten  zum
Ferienbeginn Schach. Frank Weller, Rüdiger und Burkhard Atze
hatten  schon  am  Freitagabend  die  Räume  im  Gymnasium
vorbereitet,  so  dass  es  am  Samstag  um  8.30  Uhr  losgehen
konnte.

Anton, der im ersten Turnier seine Gruppe gewinnen konnte
[Bericht], hatte diesmal schwerere Gegner. Mit etwas Glück und
viel  gewachsenem  können  konnte  er  trotzdem  alle  Partien
gewinnen und darf sich auf einen dreistelligen DWZ-Zuwachs
freuen.

https://sv-markneukirchen.de/2019/10/12/anton-auf-dem-grossen-marsch-nach-vorn/
https://sv-markneukirchen.de/2019/10/12/anton-auf-dem-grossen-marsch-nach-vorn/
http://sv-markneukirchen.de/2019/09/02/anton-und-mikka-in-greiz-erfolgreich/


Rüdiger und Cindy merkte man das fehlende Training an. Aber
auch sie gingen nicht leer nach Hause. Rüdiger konnte eine
Partie  gewinnen  und  Cindy  einen  halben  Punkt  gegen  eine
Gegnerin mit DWZ ergattern.

Frank Dreier half am Samstag bei der Durchführung des Turniers
und nach dem Ende beim Aufräumen – großen Dank dafür. Vielen
Dank auch an meine liebe Frau, die die Verpflegung in ihre
bewährten Hände nahm.

[Artikel auf Vogtland-Schach mit allen Tabellen]

Erste rächt Zweite
Am vergangenen Sonntag hatte unsere Erste in der Bezirksliga
Heimrecht gegen Crimmitschaus Erste, den Absteiger aus der
zweiten Landesklasse. Am ersten Spieltag verlor unsere Zweite
3,5:4,5 gegen deren dritte Mannschaft, außerdem wurde vor zwei
Jahren  –  ebenfalls  daheim  –  3:5  verloren.  Da  war  also
mindestens  noch  eine  Rechnung  offen.

Der  erste  Chrimmitschauer,  Schachfreund  Stefan  Tilch,  war
bereits zum Aufbauen gut eine halbe Stunde vor Start anwesend,
die anderen kamen nach einer kleinen Stadtrunde etwas später.
Die  Crimmitschauer  kamen  etwas  ersatzgeschwächt  ohne  die
Tützer-Brüder, bei uns fehlte Routenier Karl-Heinz Vogel.

Der Kampf begann unglücklich für uns. Steffen griff in der
Eröffnung fehl und wurde von Jens Kristensen brutal zerlegt.
Auch Claus Peter kam nach guter Eröffnung in immer schwereres
Fahrwasser, während unsere Weißpartien von Frank Weller und

http://www.vogtland-schach.de/2019/10/ferienbeginn-mit-schach/
https://sv-markneukirchen.de/2019/09/30/erste-raecht-zweite/


Matthias Schubert zunehmend verflachten. Im Unterhaus sah es
nicht  viel  besser  aus.  Ute  hatte  erst  schön  einen  Bauern
gewonnen, nur um ihn später bei schlechterer Stellung wieder
zu verlieren. Michael ging hohes Risko im Italiener und musste
mit  einer  zerfetzten  Bauernstruktur  klarkommen.  Die
Ersatzspieler  Burkhard  Atze,  der  sich  mit  dem  ungeliebten
Londoner  System  aueinanderzusetzen  hatte,  als  auch  Frank
Dreier,  der  nach  abgelehntem  Remisgebot  einfach  so  einen
Bauern verschenkte, sahen auch nicht wie sichere Sieger aus.

Aber wenn wir am Anfang schlecht stehen, ist es eigentlich ein
gutes Omen. Im Oberhaus nahmen die Partien leider den oben
schon skizzierten Verlauf. Steffen und Claus Peter verloren,
während  Frank  und  Matthias,  wenn  auch  wiederwillig,  den
Remishafen ansteuerten.

Wie genau Frank und Michael gewannen kann ich nicht sagen. Auf
einmal hatte Frank ein gewonnenes Bauernenspiel auf dem Brett
und  Michael,  der  tapfer  –  auch  gegen  den  Rat  der
Mannschaftskollegen  –  die  Remisgebote  ablehnte,  gewann
entscheidend Material, was den Gegner zur Aufgabe bewegte.

Beim Stand von 3:3 liefen also noch die Partien von Ute und
Burkhard. Burkhard hatte sich gegen das ungeliebte Londoner
System eine Gewinnstellung erarbeitet und für seinen 40. Zug
nur noch Sekunden Zeit, da ereignete sich das Drama:

Sie  müssen  JavaScript  aktivieren,  um  die  Notation  zu
verbessern.

Ute schaffte durch eine Unachtsamkeit ihres jungen Gegners,
der  in  der  ersten  Runde  Siegfried  Kadner  in  großem  Stil
bezwungen hatte, einen Bauern durchzusetzen und danach alle
Schwerfiguren außer einem eigenen Turm von Brett zu nehmen.
Dieser Turm war dann der Fuchs im Hühnerstall und erledigte
die restlichen weißen Bauern.



Somit  konnten  wir  glücklich  4,5:3,5  gewinnen  und  einen
Fehlstart  vermeiden,  während  der  Absteiger  aus  der
Landesklasse nach zwei Runden noch ohne Punkte da steht.

Jugend  forscht  in
Crimmitschau
Nach dem Abstieg in der letzten Saison findet dieses Jahr ein
Umbruch  statt.  Da  auch  noch  Frank  Dreier  urlaubsbedingt
ausfiel,  fuhren  wir  mit  vier  Nachwuchsspielern  nach
Crimmtschau.

Die Fahrt verlief bis auf einen kleinen Umweg in Crimmitschau
problemlos und so waren wir kurz vor 8:45 Uhr die Ersten am
Spiellokal. Nach und nach kamen auch die Gastgeber, die dann
auch den richtigen Schlüssel fanden.

Wir spielten in der Austellung:

1. Burkhard Atze (ML)

2. Jochen Pötzsch

3. Reinhard Atze (U14)

4. Benno Klaus

5. Rolf Steinhaus

6. Anton Grondziok (U14)

7. Mikka Geipel (U12)

8. Luisa Woywode (U14)

https://sv-markneukirchen.de/2019/09/16/jugend-forscht-in-crimmitschau/
https://sv-markneukirchen.de/2019/09/16/jugend-forscht-in-crimmitschau/


Mikka und Luisa

Rolf und Anton



Reinhard und Benno

Die Gastgeber ließen das erste Brett frei, so konnte ich mich
um  meine  Schützlinge  kümmern,  Fotos  machen  oder  mit  den
Bezirksligaspielern  fachsimpeln,  die  ebenfalls  einen  Kampf
austrugen (Crimmitschau I verliert gegen VSC Plauen I 3:5).

Mikkas  Gegner,  ein  wegen  Personalnot  in  die  Bresche
gesprungener Papa, stellte recht schnell eine Figur ein. Mikka
spielte in der Folge konsequent auf Abtausch und konnte den
vollen  Punkt  sichern.  Anton  sah  sich  mit  der  ungewohnten
Englischen  Eröffnung  konfrontiert,  spielte  leider  etwas  zu
schnell und verlor. Reinhard spielte erstmals am dritten Brett
und beherrschte seinen Gegner souverän, er gewann geduldig
Bauer um Bauer und am Ende die Partie.

Was genau in den anderen Partien geschehen ist, kann ich nicht
sagen, da ich nach dem Ende der ersten Partien mit der Analys
beschäftigt war. Rolf hatte gegen seinen jungen Gegner recht
schnell  zwei  Bauern  gewonnen  und  alles  schien  auf  den
erwarteten Ausgang zuzusteuern. Plötzlich verlor er aber duch
einige geschickte Fallen der Crimmtschauer Nachwuchshoffnung
drei  Bauern  und  kämpfte  um  das  Remis,  welches  er  auch
glücklich erreichte. Jochen verlor, wie kann ich nicht sagen,
gegen seinen etwas gleichstarken Gegner.



Luisa kämpfte lange, stand aber auf verlorenem Posten, da
unterwegs zuviel Material abhanden kam. Auch bei ihr muss
etwas  Zeit  in  das  Eröffnungsstudium,  hier  angenommenes
Damengambit gesteckt werden.

Als letzter spielte noch Benno (sic!), der sich ob der Jugend
in  der  Mannschaft,  zu  einer  vorbildlichen  Zeiteinteilung
überreden ließ. Als es seinem Gegner mit Mehrfigur gelang,
alle Figuren von Benno vom Brett zu tauschen, streckte Benno
die Waffen.Fazit

Fazit
Mit  etwas  Glück,  wäre  am  Sonntag  mehr  drin  gewesen.  Die
Jugendlichen schlugen sich achtbar und trugen 2:2 Punkte zum
Mannschaftsergebnis bei und schlugen damit die Erwchsenen, die
auf 1,5:2,5 kommen.

Alle anderen Ergebnisse findet ihr hier: [Portal64]

Chemnitzer Jugendopen diesmal
zum vergessen
Im  vergangenen  Jahr  spielte  Reinhard  zum  ersten  Mal  das
Chemnitzer Jugendopen mit und erreichte mit fünf Punkten aus
sieben  Partien  einen  hervorragenden  sechsten  Platz  in  der
Altersklasse u14. In diesem Jahr war der SK König Plauen sogar
in Mannschaftsstärke verteten:

Maxim Melestean (u10), Timur Melestean (u12), Reinhard (u14)

https://svs.portal64.de/ergebnisse/show/2019/1757/tabelle/
https://sv-markneukirchen.de/2019/09/09/chemnitzer-jugendopen-diesmal-zum-vergessen/
https://sv-markneukirchen.de/2019/09/09/chemnitzer-jugendopen-diesmal-zum-vergessen/


und  Simon  Burian  (u18)  schickten  sich  an  in  der
Mannschaftswertung  anzugreifen.  Simon  (6  Punkte)  und  Timur
(6,5 Punkte) konnten ihre Gruppen gewinnen. Maxim erreichte
4,5 Punkte und wurde guter Achter, er muss nicht enttäuscht
sein.

Bei  Reinhard  lief  leider  nichts  zusammen.  Knackpunkt  war
sicher  die  Niederlage  gegen  Florian  Schön  in  der  zweiten
Runde,  als  es  ihm  nicht  gelang  ein  remises  Endspiel  mit
ungleichfarbigen Läufern zu halten. Eine große Rochade in den
Runden 4-6 verhinderte ein ansprechendes Ergebnis, am Ende
stand mit drei Punkten der 23. Platz zu Buche.

Sehen wir diese missglückte Generalprobe als ein gutes Omen
für den Saisonverlauf.


